
 
Laufende Nr. 4 Jahr 2021 

 
 
 

VERHANDLUNGSSCHRIFT 
 
 

Über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Marktgemeinde Aschach an der Donau am 21.06.2021 
 
Tagungsort: Aschacher Veranstaltungszentrum 
 
 
Beginn: 19:30 Uhr      Ende: 20:15 Uhr 
 
 

Anwesende: 
 
Vorsitzender: 
Bürgermeister Ing. Knierzinger Friedrich (ÖVP) 
Österreichische Volkspartei (ÖVP) 
1.Vizebgm. Hofer Herbert 
GVM Paschinger Franz 
GRM Weichselbaumer Franz 
GRM Hude Georg 
GRM Knierzinger Christoph 
GRM Leblhuber Christian 
GRM Freller Herbert 
GRM Schlagintweit Anita 
GRM Ing. Buchroithner Gerhard 
GRM Hirschberg Petra 
Ersatzmitglieder ÖVP 
GRM Hude Georg   für  Fr. Rosemarie Schwantner 
GRM Leblhuber Christian  für  Hrn. Schlagintweit Christian 
GRM Freller Herbert  für Hrn. Rechberger Johann 
GRM Hirschberg Petra  für Hrn. Perndorfer Manfred 
 
 
Freiheitliche Partei Österreichs (FPÖ) 
GRM Schaffrath Friedrich 
GVM Radler Thomas  
GRM Straßl Christian 
GRM Dieplinger Wolfgang 
GRM Mag. Manuel Gaadt 
GRM Wagner Thomas 
Ersatzmitglieder FPÖ 
GRM Straßl Christian  für Hrn. Mag. Haider Roman 
GRM Dieplinger Wolfgang  für Fr. Mayrhofer Elisabeth 
GRM Schaffrath Friedrich  für Hrn. Christoph Haider 
 



 
Sozialistische Partei Österreichs (SPÖ) 
GVM Mag. Groiss Dietmar jun. 
GRM Jäger Josef 
GRM Ing. Lucan Matthias 
GRM Frandl Ramona 
GRM Ing. Peter Robert 
Ersatzmitglieder SPÖ 
 
 
Die GRÜNEN 
GVM Dr. Judith Wassermair 
GRM Thaqi Bekim 
GRM Schnell Rosa  
Ersatzmitglieder der GRÜNEN 
GRM Thaqi Bekim  für Hrn. Wassermair Johannes 
 
 
Weiters anwesend: 
AL Karin Rathmayr 
VBI Anita Pröhl 
  



Der Vorsitzende begrüßt alle anwesenden Gemeinderäte und Besucher zur heutigen 

Sitzung. 

Er stellt fest, dass die Tagesordnung zeitgerecht zugestellt wurde. 

Gegen die heutige Sitzung bestehen keine Einwände und der Gemeinderat ist 

beschlussfähig. 

 

Es wird einstimmig beschlossen, dass sich diejenigen, die sich zu Wort melden, die 

Maske abnehmen dürfen. 

 

Der Punkt 4.1. wird von der Tagesordnung genommen, da von der Via Donau kein 

unterzeichneter Vertrag vorliegt. 

 

 

 

  



 

 

 

 

 

 

 



1. Wohnungsangelegenheiten 

1.1. Information über die Wohnungsvergaben durch den Sozialausschuss. 

 

Bericht des Vorsitzenden: 
 

 
 
Über diesen Punkt wird ein eigenes Protokoll erstellt. 
 

 
  



1.2. Abschluss eines Mietvertrages für die Wohnung im Amtshaus. 

 
Bericht des Vorsitzenden: 
 
 
Über diesen Punkt wird ein eigenes Protokoll erstellt. 

  



2. Bauangelegenheiten 
2.1. Vergabe weiterer Straßensanierungsmaßnahmen – Beratung und 
Beschlussfassung. 

Bericht des Vorsitzenden: 
 

Im Bauausschuss wurden weitere Straßensanierungsmaßnahmen diskutiert. 
Aufgrund der zu erwartenden hohen Kosten für eine sinnvolle Komplettsanierung 
ergeht die Empfehlung des Bauausschusses die ursprünglich geplanten 
Sanierungsmaßnahmen in der Stelzhamerstraße und in der Ziegeleistraße im 
Rahmen eines Sanierungskonzeptes für die nächsten Jahren vorzusehen. Für das 
heurige Jahr sollen noch zwei kleinere Baulose umgesetzt werden. Es sind dies: 
 

• Asphaltierung Vorderer Sierner: Hier wurde in den vergangenen Jahren ein 
Neubau errichtet. Das gegenständliche Straßenstück war nur in halber 
Breite ausgeführt. Es soll nun die volle Straßenbreite hergestellt und die 
schadhaften Teile des Bestandes in diesem Bereich saniert werden. Das 
Angebot der H-F beläuft sich dabei auf EUR 14.895,48 

• Asphaltierung Am Sierner: Aufgrund des Neubaues der Liegenschaft Am 
Sierner 10 wurde zur Aufschließung eine öffentliche Baustraße errichtet. 
Diese soll nun fertigstellt werden. Das Angebot der H-F beläuft sich hier auf 
EUR 12.984,84. 

 
Beide Angebote und Lagepläne liegen bei. 
 
Beratung: 
Hr. Weichselbaumer: Er erläutert den vorliegenden Punkt. Es gab bei dem 
Teilstück am Sierner Diskussionen, ob die Sanierung sinnvoll ist, da man nicht 
weiß, ob die 3 Parzellen, die noch frei sind, bebaut werden in nächster Zeit. Es 
bliebe daher nur die Sanierung am Vorderen Sierner über. 
Hr. Ing. Peter Robert: Er möchte anmerken, dass die Sanierung in der 
Stelzhamerstraße nicht aufgrund der hohen Kosten, sondern aufgrund der 
technischen Gegebenheiten zurückgestellt wird. Dies gehört richtig geprüft und 
richtig projektiert. 
 

 
 
Antrag des Vorsitzenden: 
Der Gemeinderat möge die gegenständlichen Arbeiten für die Asphaltierung Am 
Vorderen Sierner, im Wege eines Folgeauftrages an die Fa. Held & Francke 
vergeben. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Der Antrag wird mit einem Handzeichen einstimmig angenommen 
 
 
 
ENDE TOP 2.1. 

  



 

  



2.2. Änderung Nr. 21 des Bebauungsplanes Nr. 5 (Siernerstraße) – 
Einleitungsbeschluss 

 
Bericht des Vorsitzenden: 

Der Eigentümer der Liegenschaft auf dem Grundstück Nr. 638/2 ersucht die 
Gemeinde um Änderung des rechtsgültigen Bebauungsplanes für dieses 
Grundstück.  
Grund für die Änderung ist vorrangig folgender: Im Zuge der Vorprüfung eines 
Zubauprojekts an die bestehende Liegenschaft wurde festgestellt, dass der 
bewilligte Baubestand im Hinblick auf die Lage seinerzeit falsch in den 
Bebauungsplan übertragen wurde. Dies ist aber damals niemandem aufgefallen 
und der Bebauungsplan erlangte Rechtsgültigkeit. Es soll nun der Bebauungsplan 
dahingehend geändert bzw. korrigiert werden, um auch das Zubauprojekt zu 
ermöglichen.   
Zusätzlich sieht der Entwurf die Schaffung von zwei zusätzlichen Bauplätzen im 
südlichen Bereich der Liegenschaft vor, die per Privatzufahrt erschlossen werden 
sollen. Dies ist aus Sicht der Aufsichtsbehörde notwendig, um eine Zustimmung 
erteilen zu können, da gemäß den aktuellen Richtlinien der bestehende Bauplatz 
flächenmäßig zu groß ist. 
Der Änderungsentwurf wurde im Bauausschuss vorberaten und es wird einstimmig 
empfohlen, das Verfahren zur Änderung einzuleiten. 
 
Beratung: 
Hr. Weichselbaumer: Er erläutert den vorliegenden Punkt.  
 

 
 
Antrag des Vorsitzenden: 
Die Einleitung des Änderungsverfahrens zum Bebauungsplan Nr. 5 
(Siernerstraße) möge auf Grundlage des vorliegenden Entwurfs des Ortsplaners 
beschlossen werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Der Antrag wird mit einem Handzeichen einstimmig angenommen. 
 
 
 
 
ENDE TOP 2.2. 
 
 
 

  



 
  



 
  



 
  



 



 

 
 

  



3. Haushaltsgebarung 
3.1. Prüfbericht des Prüfungsausschusses vom 10. 6. 2021 

 
Bericht des Vorsitzenden: 
 
Der Prüfbericht wird dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht.  
Hr. Mag. Gaadt: Er erläutert den vorliegenden Bericht.  
Hr. Mag. Groiss: Man sollte bezüglich des Essens, das Regef Projekt 
bezüglich der Leumühle im Auge behalten. 
Hr. Mag. Gaadt: Dieses Thema sollte man im Schulausschuss behandeln. 
 
 
 
 
ENDE TOP 3.1. 
 
 
 



 
  



 
 
  



 
  



 
  



4. Vereinbarungen und Verträge 
4.1. Erlebnispromenade Aschach – Einverständnis viadonau – 
Österreichische Wasserstraßen GesmbH – Gegenbrief – Beratung und 
Beschlussfassung. 

Bericht des Vorsitzenden: 
 

Bezüglich der Erlebnispromenade wurde bei der viadonau als Grundeigentümer um 
Genehmigung angesucht. Da diese Genehmigung seitens der viadonau als 
vertraulich zu behandeln ist müsste lt. § 53 OÖ GemO die Öffentlichkeit 
ausgeschlossen werden. Darüber wäre ein gesonderter Beschluss zu fassen. 
Der Gegenbrief ist von der Gemeinde zu unterfertigen und zu retournieren. 
Dieser Tagesordnungspunkt wurde in der letzten Sitzung vertagt. Es sollte ein 
Gespräch mit Vertretern der viadonau gesucht werden. Auch der Tourismusverein 
war diesbezüglich eingebunden. Es ging vor allem um den Punkt 16, in dem geregelt 
ist, dass allfällige notwendige Wasserbauten die Erlebnispromenade samt 
zugehörigen Auf- und Einbauten auf Verlangen von viadonau entschädigungslos zu 
entfernen ist.  
Dies sollte auf jeden Fall entschärft werden, da die Förderung von einer 
Mindestbetriebsdauer von 5 Jahren ausgeht. Seitens der viadonau wird eine 
Überarbeitung gemacht. Bezüglich der Haftungsfrage wurde auch in der 
Besprechung festgelegt, dass die Haftung auf den Tourismusverein übergeht. Eine 
entsprechende Vereinbarung sollte getroffen werden. 
Beratung: 
 
Dieser Punkt wurde von der Tagesordnung abgesetzt. 
 
 
 
  



 
  



 
  



 
  



4.2. Vergabe der Prozessbegleitung Agenda 21 – Beratung und Beschluss-
fassung 

Bericht des Vorsitzenden: 
Ausgangslage 
„Wie kann sich Aschach positiv und nachhaltig entwickeln?“. Dieser Frage widmet sich seit 2020 der 
„Planungs- Entwicklungs- und Gestaltungsbeirat“ (PEGBR), der sich nunmehr ZUKUNFT ASCHACH 
nennt. Als ein wesentliches Ziel  wurde die „Ausarbeitung eines Entwicklungskonzeptes und Maßnahmen 
zur Verbesserung der Lebensqualität als Zukunftssicherung die gesamte Bevölkerung von Aschach“ im 
Rahmen eines Agenda 21 Prozesses definiert. In der Gemeinderatssitzung vom 16. Dezember 2020 
wurde das Thema bereits diskutiert und ein einstimmiger Grundsatzbeschluss zum Start eines Agenda 
21 Prozesses gefasst. Die Mitglieder von ZUKUNFT ASCHACH werden die Funktion des Agenda 21 
Kernteams wahrnehmen. 
 
Die wesentlichen Ziele im Agenda 21 Prozess sind:  
 
o Entwicklung eines Zukunftsprofiles mit Einbeziehung der Bevölkerung 
o Erstellung eines Maßnahmenplanes 
o Nutzung der Fördermodelle des Landes OÖ 
o Initiierung von diversen Projekten  
 
Was ist die Agenda 21? 
Das Programm Agenda 21 des Landes OÖ ermöglicht es, die für die jeweilige Gemeinde wichtigen 
Zukunftsfragen und Themen zu diskutieren. Im Agenda 21 Prozess bringen die Bürger/innen im Rahmen 
innovativer Formate ihre Ideen und Anliegen ein. Zusammen mit der Gemeindevertretung und der 
Verwaltung werden in einem Agenda 21 Leitbild (Zukunftsprofil) Ziele, Visionen und konkret umsetzbare 
Maßnahmen für eine nachhaltige Gemeindeentwicklung formuliert. Ziel ist die gemeinsame Sicherung 
und Verbesserung der lokalen Lebensqualität für gegenwärtige und künftige Generationen in der 
Gemeinde und die Entwicklung von „maßgeschneiderten“ Umsetzungsprojekten.  
 
Auswahl der Prozessbegleitung 
Für die Prozessbegleitung wurden uns von der Agenda 21 OÖ fachlich kompetente Firmen genannt. 
Diese wurden von der Gemeinde eingeladen ein Angebot zu legen. Drei Firmen haben Interesse 
bekundet und uns ein Angebot übermittelt. Diese Angebote wurden von Herrn Mag. Meinhart 
(Regionalmanagement OÖ) fachlich geprüft und beurteilt. Am 28. Mai 2021 fand ein Hearing mit allen 
drei Firmen statt. Im Anschluss an das Hearing wurde nach intensiver Beratung die für derzeitige Situation 
sowie die zukünftigen Aufgaben unserer Gemeinde geeignetste Firma nach den Richtlinien von Agenda 
21 ausgewählt. Die Firma CIMA hat sich dabei am besten präsentiert und als geeignetster Partner 
vorgestellt. Das Kernteam empfiehlt daher dem Gemeinderat, die Firma CIMA mit der Begleitung des 
Agenda 21 Prozesses zu beauftragen. In der Folge ist geplant, mit Fa. CIMA im Juli das Grundkonzept 
und die genaue Terminplanung für die Prozessbearbeitung zu erstellen. 
 
Kosten/Finanzierung 
Das Land OÖ fördert Agenda 21 Prozesse mit einem Fördersatz von max. 75 % bzw. max 18.000 Euro. 
Fördergegenstand ist die Prozessbegleitung. Zur Vertiefung einzelner Themen und innovativer Projekte, 
die im Agenda 21 Prozess entstehen, sind weiters Folgeförderungen möglich. Das Angebot der Fa. CIMA 
beläuft sich auf 33.900 Euro inkl. USt. Der Gemeinde verbleiben daher 15.900 Euro an aufzubringenden 
Eigenmitteln.  
 
 
Antrag des Vorsitzenden: 
 



Die Gemeinde Aschach an der Donau bekennt sich zu den Zielen und Inhalten einer 
nachhaltigen Entwicklung. Der Gemeinderat beschließt den Start eines Agenda 21 
Zukunftsprozesses unter aktiver Einbindung der Bürger/innen, der vom Gemeinderat 
und der Verwaltung bestmöglich unterstützt wird. 
Der Gemeinderat beschließt des Weiteren, dass der Auftrag für die externe 
Begleitung des Agenda 21-Prozesses an die Firma CIMA laut vorliegendem Angebot 
in der Höhe von 33.900 Euro vergeben wird.  
 
Abstimmungsergebnis: 
Der Antrag wird mit einem Handzeichen einstimmig angenommen. 
 
 
 
 
ENDE TOP 4.2. 
  



5. Allfälliges 

 
- BGM: Er war bei den Besprechungen bezüglich der Umfahrung jedes mal 

anwesend und hat jedes mal vehement eine Südanbindung bei der Agrana 
gefordert. In der FPÖ-Zeitung hat er nun Kritik gelesen. Um dies abzuklären 
hat er um einen Termin beim Landesrat Steinkellner gebeten.  
Hr. Mag. Groiss: Darf an diesem Gespräch auch jemand aus dem 
Gemeinderat teilnehmen?  
BGM: Üblich war es, dass die beiden Vizebgm. dabei sind. Es kann jedoch 
auch von jeder Fraktion eine Person mitfahren. 
Hr. Radler: Dieses Thema gibt es schon jahrelang und er möchte wissen, ob 
es ein Konzept oder eine Verkehrslösung gibt? 
BGM: Er hat geschrieben, dass er sich die LKW Aufnahme bei der Hofer 
Kreuzung nicht vorstellen kann, weil die Südanbindung in Karling anscheinend 
nicht berücksichtigt wird. Er kann in Hartkirchen keine Straße mitplanen. 
Hr. Radler: Es will hier sicher jeder diese Anbindung. Aber es gibt eine klare 
Ansprache vom Büro des Landesrates, dass man mit einem Konzept kommen 
soll und jetzt wird wieder ein Termin ausgemacht und man hat noch immer 
kein richtiges Konzept. Dies liegt in der Verantwortung des Bürgermeisters. 

- Fr. Dr. Wassermair:  
Zur Erlebnispromenade an sich möchte sie noch einmal kurz 
zusammenfassen:  
Der Tourismusverein ist dazu da, die Interessen der Tourismuswirtschaft zu 
vertreten. Eine andere Sache sind die Interessen der Aschacher Bürgerinnen 
und Bürger, insbesondere der direkten Anwohnerinnen und Anwohner. Und 
eine dritte Sache ist der öffentliche Raum, der uns allen gehört. 
Die Idee, für Besucherinnen und Besucher entlang der Donau ein paar 
fragwürdige Attraktionen aufzustellen, die mehr als 1000 Quadratmeter 
Grünfläche verbrauchen, wird von einigen wenigen aus nicht ganz klar zum 
Ausdruck gebrachten Gründen betrieben. Der Fokus liegt jedenfalls auf einer 
Steigerung der Besucherzahlen.  
Mehr Tourismus an schönen Sommertagen wie derzeit geht eigentlich nicht 
mehr. Aschach hat direkt im Ortszentrum mehr Parkflächen für Autos als jeder 
andere Ort und die sind an solchen Tagen sowieso schon voll. Dass der 
Baumbestand weiteren Parkflächen geopfert wird, kommt aus Natur- und 
Klimaschutzgründen für uns Grüne nicht in Frage. Genauso wenig wie das 
vorliegende Grundkonzept der Erlebnispromenade, den Ort so vollzupacken. 
Dass sich 180 Betroffene mit ihren Unterschriften gegen die Verbauung der 
Donauufer-Promenade ausgesprochen haben, wurde vollkommen ignoriert. 
Eine Vorgehensweise, die völlig undemokratisch ist. Im konkreten Fall 
bestimmen einige wenige Personen allein, wie der öffentliche Raum in ihrem 
Interesse genutzt wird.  Und das Ganze geht zu Lasten der Bevölkerung, die 
versucht hat, ihrem Willen Ausdruck zu verleihen, aber offenbar weder gefragt 
noch gehört wird.  
Hr. Mag. Groiss: Da auch die PEKT-Gruppe angesprochen wurde, möchte er 
mitteilen, dass sich diese Gruppe nunmehr zurückzieht, da es in die Agenda 
21 einfließt. Für ihn war und ist klar, dass dieses Projekt mit Teil des 
Gesamtprojektes von Agenda 21 ist. Er versteht daher nicht die große 
Dringlichkeit, warum man schon Verträge abschließen muss. 

- Hr. Jäger: Zur Umfahrung muss er sagen, dass es erkennbar ist, dass der 
Verkehr in der Bahnhofstraße immer mehr wird. Man sollte hier eine 



Verkehrszählung durchführen. Er kann sich nicht mehr erinnern, wann die 
letzte Zählung war. 
Hr. Paschinger: Er gibt ihm mit dem Verkehr recht, aber nicht mit der Zählung. 
Fr. Dr. Wassermair hat diese damals organisiert. 
Fr. Dr. Wassermair: Die Zählung wurde damals durchgeführt aufgrund des 
Ausbaues der Agrana. Man wollte sehen, wie das funktionieren kann, wenn 
die Silos gebaut werden, die Agrana ausgebaut wird und die Umfahrung 
kommt. Von diesem Gesichtspunkt aus hat der Gemeinderat damals auch 
zugestimmt, dass man € 10.000,- investiert in ein Verkehrskonzept. Ihrer 
Meinung nach hätte man dies weiter betreiben müssen.  
Hr. Paschinger: Also heraus gekommen ist nichts. 
Vorsitzender: Der zeitliche Druck beim Erlebnispark wurde herausgenommen. 
Er ist nicht der Betreiber dieses Projektes, aber es ist wahrscheinlich heuer 
das letzte Jahr, wo man von LEADER Geld dafür bekommt. 

- Hr. Jäger: Vom Sozialausschuss erging die Einladung, dass man heute mit 
dem Rad kommen sollte. Dies begründet sich auf einen Aufruf der 
Klimabündniskonferenz. Er bittet im Anschluss an die Sitzung zu einem 
Gruppenfoto. Es gibt die Möglichkeit ein Fahrrad oder einen Radständer zu 
gewinnen. 

 

Ende TOP 5 

 
 
  
 

 
  



 
  



 



 


